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	Mietvertrag
	

	Vertrag Nr.
	

	
	

	
	

	
	


zwischen

Name: _________________________

 Vorname: ___________________________

ggf. vertreten durch die Hausverwaltung, 

- nachfolgend „Vermieter“ genannt -
und

Name: _________________________

 Vorname: ___________________________
zurzeit wohnhaft: PLZ: __________  

Ort:             ___________________________
Tel/Mobil:




E-Mail:

               
@

- nachfolgend „Mieter“ genannt -
wird folgender Mietvertrag geschlossen:
§ 1 
Mietsache 
(1)
Der Vermieter überlässt dem Mieter ab dem 01.03.2015 zu Wohnzwecken die Wohnung Nr. … im Hause ….strasse …., PLZ, Stadt/z.B.EG straßenseitig.
(2)
Die Wohnfläche beträgt ca. .. m². Sie ist berechnet nach der WohnflV. Beide Parteien sind sich darüber einig, dass die vorstehende Flächenangabe nur der Beschreibung der Wohnung dient, also nicht als zugesicherte Eigenschaft zu werten ist. 
(3)
Die Wohnung besteht aus 2 Zimmer / n, sowie:

Kochnische, Bad mit Wanne / Dusche / WC / Diele / Flur / Keller
(4)
Der Mieter ist berechtigt, nachfolgende gemeinschaftliche Einrichtungen und Anlagen nach Maßgabe der Hausordnung unentgeltlich mitzubenutzen:
Waschküche/Waschmaschinen-, Trockenraum

Hofplatz, PKW-Stellplatz
(5)
Bezüglich eines PKW – Stellplatzes kann ein gesonderter Mietvertrag, unabhängig von diesem Wohnungsmietvertrag, abgeschlossen werden.

(6)
Der tatsächliche Zustand der Mietsache und des Zubehörs im Zeitpunkt der Übergabe wird im Übergabeprotokoll niedergelegt, das Bestandteil dieses Vertrages ist.
§ 2 
Miete und Betriebskosten

(1)
Die Miete beträgt monatlich:
Grundmiete








 EURO
Vorauszahlung für alle Betriebskosten gem. Abs. 4


 EURO
Monatlich insgesamt zu zahlende Bruttowarmmiete
 

 EURO
(2)
Die Miete gem. Abs. 1 ist monatlich im Voraus spätestens bis zum dritten Werktag eines jeden Monats kostenfrei auf das Konto des Vermieters, 

IBAN:


bei der                   Bank, BIC: 
zu entrichten.
(3)
Der Vermieter ist berechtigt,

a) gesetzlich zulässige Mieterhöhungen vorzunehmen,
b) unter Beachtung des Grundsatzes der Wirtschaftlichkeit für zukünftige Abrechnungszeiträume zusätzlich zu den in Abs. 4 genannten Kosten auch solche Betriebskosten gem. Betriebskostenverordnung nach billigem Ermessen auf den Mieter umzulegen und mit diesem abzurechnen, die derzeit nicht anfallen, aber später entstehen, oder zukünftig vom Gesetzgeber neu eingeführt werden. Dies gilt auch im Falle der Vereinbarung einer Pauschale.
(4)
Folgende Betriebskosten im Sinne des § 2 der Betriebskostenverordnung werden vom Mieter getragen: 

4.1.
Kalte Betriebskosten

a) laufende öffentliche Lasten des Grundstücks (Grundsteuer)
b) Wasserversorgung

c) Entwässerung

d) Betrieb des Aufzugs 

e) Straßenreinigung

f) Müllbeseitigung

g) Gebäudereinigung

h) Ungezieferbekämpfung

i) Gartenpflege

j) Beleuchtung/Allgemeinstrom

k) Schornsteinreinigung

l) Sach- und Haftpflichtversicherung

m) Hauswart

n) Gemeinschafts-Antennenanlage

o) Grundgebühren für Breitbandkabelanschluss

p) Sonstige Betriebskosten

wie z.B. Wartung der Brandschutzeinrichtung, Dachrinnenreinigung, Wartung der Entwässerungsanlage, Wartung der elektrischen Anlagen, 
Vorauszahlung monatlich:




,00 EURO

Die in Punkt n) und o) genannte Gebühr wird durch eine Minderung des Programmangebotes nicht beeinflusst sofern die Gründe die zur Minderung führen nicht vom Betreiber zu vertreten sind und soweit keinerlei Kostenersparnisse für den Betreiber damit verbunden sind. Eingriffe in die Anlage, gleich welcher Art, sind dem Mieter ausdrücklich untersagt.

4.2
Heizungs- – und Warmwasserkosten gemäß der Heizkostenverordnung.


Vorauszahlung monatlich:




0,00 EURO

4.3
Betriebskostenvorauszahlung monatlich gesamt (4.1. und 4.2.) 0,00 EURO

(5)
Über die Vorauszahlungen für die Betriebskosten wird der Vermieter jährlich abrechnen. Nach der Abrechnung kann durch Erklärung in Textform eine Anpassung der Vorauszahlungen auf die angemessene Höhe erfolgen. Erhöhen sich während der Abrechnungsperiode die Betriebskosten, so dass die Vorauszahlungen die Betriebskosten voraussichtlich nicht decken, ist der Vermieter auch während des laufenden Abrechnungszeitraumes nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften zur angemessenen Anpassung der Vorauszahlung berechtigt.
(6)
Abrechnungszeitraum für die allgemeinen Betriebskosten ist das Kalenderjahr / ist der Zeitraum vom 01. Januar bis 31. Dezember. 
Abrechnungszeitraum für die Heizungs- und Warmwasserkosten ist das Kalenderjahr / ist der Zeitraum vom 01. Januar bis 31. Dezember. 
(7)
Zieht der Mieter vor Ende eines Abrechnungszeitraumes aus, so wird auch seine Abrechnung erst mit der nächsten Gesamtabrechnung fällig. In diesem Fall trägt der Mieter Kosten der Zwischenablesung einschließlich der Kosten der Berechnung und Aufteilung, es sei denn, der Mieter hat berechtigterweise fristlos gekündigt.

(8)
Der Mieter verpflichtet sich, dem Vermieter oder der von ihm beauftragten Ableseunternehmen das Betreten der Mieträume zum Zwecke der Ablesung der Verbrauchserfassungsgeräte zu gestatten. Wird dies dem Vermieter oder dem Ableseunternehmen trotz zweimaligen Terminangebots nicht ermöglicht, hat der Mieter die daraus folgenden Kosten zu tragen.
(9)
Soweit nachfolgend nichts anderes festgelegt ist, erfolgt die Abrechnung für den Abrechnungszeitraum nach dem Verhältnis der Wohnfläche. 
(10)
Von Nr. 9 abweichend werden für die folgenden Betriebskosten nachstehende Umlegungsmaßstäbe vereinbart:

a)
Grundgebühren für Breitbandanschluss: 
Umlegungsmaßstab nach Wohnungen / Anzahl

b) 
Heizung und Warmwasser:
Heizung: 
30% Grundkosten nach Nutzfläche, 
70% Verbrauchskosten nach ermitteltem Verbrauch

Warmwasser:
 30 % Grundkosten nach Nutzfläche, 
70% Verbrauchskosten nach ermitteltem Verbrauch

(11)
Sofern in der Wohnung Kaltwasserzähler vorhanden sind, werden die Gesamtkosten der Be- und Entwässerung auf Basis der abgelesenen Einheiten (m³) verteilt. Der Mieter wird den Vermieter rechtzeitig auf den Ablauf der Eichung des Zählers hinweisen und verzichtet ohne einen solchen Hinweis auf Einwendungen gegen ein Messergebnis.
(12)
Bei Vorliegen sachlicher Gründe können nach billigem Ermessen Abrechnungszeiträume verkürzt und Umlegungsmaßstäbe durch Erklärung in Textform an den Mieter mit der Wirkung für den nächsten Abrechnungszeitraum geändert werden. Die gesetzlichen Vorschriften insbesondere der Heizkosten-Verordnung sind einzuhalten.
§ 3 
Sicherheitsleistung

(1)
Der Mieter leistet dem Vermieter zur Sicherheit für die Erfüllung seiner Verpflichtungen aus dem Mietvertrag eine Kaution in Höhe von EURO ,00.

Der Mieter ist berechtigt, die Kautionssumme in drei Monatsraten zu zahlen. Die erste Rate ist zu Beginn des Mietverhältnisses fällig. Die nächsten Raten sind jeweils in den darauf folgenden Monaten fällig.


Die Kaution ist zu zahlen durch Überweisung auf oben benanntes Mietkonto unter Angabe des Verwendungszweckes „Kaution“.

(2)
Der Vermieter ist verpflichtet, die Kaution von seinem Vermögen getrennt anzulegen. Über die Anlage hat er den Mieter zu unterrichten. Die Anlage muss mindestens zu dem für Spareinlagen mit dreimonatiger Kündigungsfrist üblichen Zinssatz erfolgen. Die Zinsen werden der Kaution zugeschlagen und erhöhen die Sicherheit.

(3)
Der Mieter ist alternativ berechtigt, die Kaution durch Verpfändung eines von ihm angelegten Kautionssparbuches oder einer Bankbürgschaft in Höhe von EURO ,00 an den Vermieter zu leisten.

(4)
Die Sicherheitsleistung wird nach Beendigung des Mietverhältnisses abgerechnet. Soweit keine Forderungen seitens des Vermieters bestehen, wird diese an den Mieter vollumfänglich zurückgezahlt (Abs. 1) bzw. die Pfandfreigabe erklärt (Abs. 3). Die Abrechnung in Anbetracht etwaiger Forderungen des Vermieters aus dem Mietvertrag erfolgt nach Rückgabe der Mietsache, spätestens mit der nächsten Betriebskostenabrechnung.
(5)
Der Vermieter ist berechtigt, für künftige Forderungen aus noch vorzunehmenden Betriebskostenabrechnungen einen angemessenen Teilbetrag der Sicherheitsleistung einzubehalten, soweit mit einer Nachzahlungsforderung an den Mieter zu rechnen ist.
§ 4 
Schönheitsreparaturen

(1)
Der Vermieter schuldet unter keinem Gesichtspunkt die Ausführung von Schönheitsreparaturen. Die Schönheitsreparaturen sind vom Mieter auszuführen.
(2)
Schönheitsreparaturen sind fachgerecht auszuführen. Die Schönheitsreparaturen umfassen das Tapezieren, Anstreichen oder Kalken der Wände und Decken, den Innenanstrich der Fenster (bei Holzfenstern), das Streichen der Türen und der Außentüren von innen, das Streichen der Heizkörper einschließlich der Heizrohre sowie das Streichen der Fußböden bzw. das Reinigen des Bodenbelags.
(3)
Im Allgemeinen sind Schönheitsreparaturen nach Ablauf folgender Zeiträume ab Mietvertragsbeginn auszuführen:

-
in Küchen, Bädern und Duschen



alle 3 Jahre

dabei sind die Innenanstriche der Fenster sowie die 
Anstriche der Türen, Heizkörper 



alle 5 Jahre 

in Wohn- und Schlafräumen, Fluren, Dielen 
und Toiletten 





alle 5 Jahre

- 
in anderen Nebenräumen




alle 7 Jahre.
Der Mieter darf bei laufenden Schönheitsreparaturen von der bisherigen Ausführungsart abweichen. Weicht er bei der Dekoration der Mieträume von der bisherigen Ausführungsart ab, verpflichtet sich jedoch die Mieträume bei Ende des Mietverhältnisses weiß gestrichen zurückzugeben. Er ist für den Umfang der im Laufe der Mietzeit ausgeführten Schönheitsreparaturen beweispflichtig.
(4)
Lässt der Zustand der Wohnung eine Verlängerung der nach Abs. 3 vereinbarten Fristen zu oder erfordert der Grad der Abnutzung eine Verkürzung, so sind nach billigem Ermessen die Fristen des Planes bezüglich der Durchführung einzelner Schönheitsreparaturen zu verlängern oder zu verkürzen.

(5)
Hat der Mieter die Schönheitsreparaturen übernommen und sind diese während der Mietzeit nicht durchgeführt worden, so sind die nach Abs. 3 und 4 fälligen Schönheitsreparaturen rechtzeitig vor Beendigung des Mietverhältnisses nachzuholen.

§ 5 
Kleinreparaturen
Die Kosten für die Beseitigung von Bagatellschäden sind dem Vermieter vom Mieter zu erstatten. Bagatellschäden sind kleine Schäden an den Installationsgegenständen für Elektrizität, Wasser und Gas, den Heiz- und Kocheinrichtungen, den Fenster- und Türverschlüssen sowie den Verschlussvorrichtungen von Fensterläden. Die Kosten der Beseitigung dürfen im Einzelfall den Betrag von 75,00 EURO und jährlich 5 % der Jahresnettomiete nicht übersteigen.

§ 6 
Mietdauer und Kündigung
(1) Das Mietverhältnis wird auf unbestimmte Zeit geschlossen.
(2) Mieter und Vermieter verzichten für einen Zeitraum von ____ Jahren (max. 4 Jahre) beiderseitig auf die Ausübung ihres ordentlichen Kündigungsrechts. (Mindestmietzeit)
(3)
Der unbefristete Mietvertrag kann vom Mieter jederzeit, soweit kein gegenseitiger Kündigungsverzicht unter Abs. 2 vereinbart wurde, bis zum dritten Werktag eines Kalendermonats für den Ablauf des übernächsten Kalendermonats schriftlich ordentlich gekündigt werden. Die fristlose Kündigung richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften.
(4)
Die ordentliche Kündigung des Vermieters richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

(5)
Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes kann der Vermieter nach der gesetzlichen Regelung außerordentlich fristlos kündigen. Ein wichtiger Grund liegt vor, wenn dem Vermieter unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls, insbesondere eines Verschuldens des Mieters und unter Abwägung der beiderseitigen Interessen die Fortsetzung des Mietverhältnisses bis zum Ablauf der Kündigungsfrist oder bis zur sonstigen Beendigung des Mietverhältnisses nicht zugemutet werden kann.
Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn

a)
der Mieter oder derjenige, welchem der Mieter den Gebrauch der Mietsache überlassen hat, die Rechte des Vermieters dadurch in erheblichem Maße verletzt, dass er die Mietsache durch Vernachlässigung der ihm obliegenden Sorgfalt erheblich gefährdet oder sie unbefugt einem Dritten überlässt oder

b)
der Mieter den Hausfrieden nachhaltig stört, so dass dem Vermieter unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalles, insbesondere eine Verschuldens des Mieters und unter Abwägung der beiderseitigen Interessen die Fortsetzung des Mietverhältnisses bis zum Ablauf der Kündigungsfrist oder bis zur sonstigen Beendigung des Mietverhältnisses nicht zugemutet werden kann oder

a) der Mieter für zwei aufeinander folgende Termine mit der Entrichtung der Miete oder eines Teils der Miete, der eine Monatsmiete übersteigt, in Verzug ist oder

b) in einem Zeitraum, der sich über mehr als zwei Termine erstreckt, mit der Entrichtung der Miete in Höhe eines Betrages in Verzug ist, der die Miete für zwei Monate erreicht.
§ 7 
Keine stillschweigende Verlängerung des Mietverhältnisses

Der Vermieter ist nicht damit einverstanden, dass eine Verlängerung des Mietverhältnisses eintritt, wenn der Mieter nach Ablauf der Mietzeit oder einer gewährten Räumungsfrist die Wohnung weiterhin benutzt; § 545 BGB wird damit ausgeschlossen.

§ 8 
Erhaltung der Mietsache

(1) Der Mieter hat die Mietsache sowie die zur gemeinschaftlichen Benutzung bestimmten Räume, Einrichtungen und Anlage schonend und pfleglich zu behandeln. Er hat, insbesondere auch zur Vermeidung von Feuchtigkeits- und Frostschäden, für ausreichend Lüftung und Heizung aller ihm überlassenen Räume zu sorgen. 

(2) Schäden in den Mieträumen, im Hause und an den Außenanlagen sind dem Vermieter unverzüglich anzuzeigen. Der Mieter haftet für Schäden, die durch schuldhafte Verletzung der ihm obliegenden Anzeige- und Sorgfaltspflichten verursacht werden, insbesondere wenn technische Anlagen und sonstige Einrichtungen unsachgemäß behandelt, die überlassenen Räume nur unzureichend gelüftet, geheizt oder nicht genügend gegen Frost geschützt werden. Er haftet auch für Schäden, die durch seine Angehörigen, Untermieter sowie von sonstigen Personen schuldhaft verursacht werden, die auf Veranlassung des Mieters mit der Mietsache in Berührung kommen.

§ 9 
Modernisierung und Energieeinsparung

Maßnahmen zur Erhaltung und Verbesserung der Mietsache oder zur Einsparung von Energie oder Wasser oder zur Schaffung neuen Wohnraumes hat der Mieter zu dulden, soweit sich die Verpflichtung dazu aus § 555 b des BGB ergibt. Bei Mieterhöhungen wegen Modernisierung sind §§ 559 bis 559b BGB zu beachten.
§ 10 
Zustimmungspflichtige Handlungen des Mieters
(1)
Mit Rücksicht auf die Gesamtheit der Mieter und im Interesse einer ordnungsmäßigen Bewirtschaftung des Gebäudes, des Grundstücks und der Wohnung bedarf der Mieter der vorherigen Zustimmung des Vermieters, wenn er
a. die Wohnung oder einzelne Räume entgeltlich oder unentgeltlich Dritten überlässt, es sei denn, es handelt sich um eine unentgeltliche Aufnahme von angemessener Dauer (Besuch),

b. die Wohnung oder einzelne Räume zu anderen als Wohnzwecken benutzt oder benutzen lässt,

c. Schilder (ausgenommen übliche Namensschilder an den dafür vorgesehenen Stellen), Aufschriften oder Gegenstände jeglicher Art in gemeinschaftlichen Räumen, am Gebäude anbringt oder auf dem Grundstück aufstellt,
d. Tiere hält, soweit es sich nicht um eine übliche Kleintierhaltung handelt, soweit nach Art und Anzahl der Tiere Belästigungen der Mietsache nicht von vorherein auszuschließen sind (z.B. Fische, Hamster, Vögel, Katze,
e. Antennen aufstellt, anbringt oder verändert,

f. in den Mieträumen, im Gebäude oder auf dem Grundstück außerhalb vorgesehen Park-, Einstell- oder Abstellplätze ein Kraftfahrzeug, einschließlich Moped oder Mofa, abstellen will,

g. Um-, An- und Einbauten sowie Installationen, oder Änderungen an den Installationen zur Wasser-, Strom- und Wärmeversorgung vornimmt, die Mieträume, Anlage oder Einrichtungen verändert; dies gilt auch, soweit die Maßnahmen für die behindertengerechte Nutzung der Mietsache oder den Zugang zu ihr erforderlich sind,

h. Heizöl oder andere feuergefährliche Stoffe lagern will,

i. weitere Schlüssel anfertigen lassen will.

(2)
Für die Fälle der Überlassung der Wohnung oder einzelner Räume nach Abs. 1 a) gelten die Bestimmungen des § 553 BGB.
(3)
Bei Maßnahmen, die für die behindertengerechte Nutzung erforderlich sind bzw. werden, gelten die Bestimmungen des § 554a BGB.

(4)
Der Vermieter erteilt in den übrigen Fällen des Abs. 1 die Zustimmung, wenn die Handlung dem üblichen Mietgebrauch entspricht und keine berechtigten Interessen des Vermieters entgegenstehen und Belästigungen anderer Hausbewohner und Nachbarn sowie Beeinträchtigungen der Mietsache und des Grundstücks nicht zu erwarten sind.

(5)
Der Vermieter kann eine erteilte Zustimmung widerrufen, wenn Auflagen nicht eingehalten, Bewohner, Gebäude oder Grundstücke gefährdet oder beeinträchtigt oder Nachbarn belästigt werden oder sich Umstände ergeben, unter denen eine Zustimmung nicht mehr erteilt werden würde.

(6)
Durch die Zustimmung des Vermieters wird eine etwaige Haftung des Mieters nicht ausgeschlossen. Der Vermieter empfiehlt den Abschluss einer Privathaftpflichtversicherung und einer Hausratversicherung.
§ 11 
Besichtigung der Mietsache durch den Vermieter

(1) Beauftragte des Vermieters können in begründeten Fällen die Mietsache nach rechtzeitiger Ankündigung bei dem Mieter zu angemessener Tageszeit besichtigen oder besichtigen lassen.

(2) In dringenden Fällen (z.B. Rohrbruch oder Frostgefahr) ist der Vermieter bei Abwesenheit des Mieters berechtigt, die Mieträume auf Kosten des Mieters öffnen zu lassen, sofern die Schlüssel dem Vermieter nicht zur Verfügung stehen. Der Mieter ist unverzüglich zu benachrichtigen.

§ 12 
Fortsetzung des Mietverhältnisses bei Tod des Mieters

(1)
Ist das Mietverhältnis mit mehreren Mietern abgeschlossen, so wird es nach dem Tod eines der Mieter mit den überlebenden Mietern fortgesetzt. Diese können das Mietverhältnis innerhalb eines Monats, nachdem sie vom Tod des Mieters Kenntnis erlangt haben, außerordentlich mit der gesetzlichen Frist kündigen.

(2)
Führt der Mieter mit seinem Ehegatten einen gemeinsamen Haushalt in der Wohnung, so tritt mit dem Tode des Mieters der Ehegatte in das Mietverhältnis ein. Dasselbe gilt für den Lebenspartner. Erklärt der Ehegatte oder der Lebenspartner binnen eines Monats, nachdem er vom Tode des Mieters Kenntnis erlangt hat, dem Vermieter gegenüber, dass er das Mietverhältnis nicht fortsetzen will, so gilt sein Eintritt in das Mietverhältnis als nicht erfolgt.

(3)
Im Übrigen gelten im Falle des Todes des Mieters die gesetzlichen Bestimmungen.

§ 13 
Rückgabe der Mietsache
(1)
Bei Beendigung des Mietverhältnisses sind die überlassenen Räume in ordnungsgemäßen Zustand zu übergeben.
(2)
Hat der Mieter Änderungen der Mietsache vorgenommen, so hat er den ursprünglichen Zustand spätestens bis zur Beendigung des Mietverhältnisses wiederherzustellen, soweit nichts anderes vereinbart ist oder wird. Für die Anlagen und Einrichtungen (auch Schilder und Aufschriften) innerhalb und außerhalb der Mieträume gilt das Gleiche. Der Vermieter kann verlangen, dass Einrichtungen beim Auszug zurückbleiben, wenn er den Mieter angemessen entschädigt. Dem Vermieter steht dieses Recht nicht zu, wenn der Mieter an der Mitnahme ein berechtigtes Interesse hat. 
(3)
Bei Auszug hat der Mieter alle Schlüssel an den Vermieter zu übergeben; anderenfalls ist der Vermieter berechtigt, auf Kosten des Mieters die Räume öffnen und neue Schlösser und Schlüssel anfertigen zu lassen, es sei denn, der Mieter macht glaubhaft, dass ein Missbrauch ausgeschlossen ist.
§ 14 
Mehrere Mieter als Gesamtschuldner
(1)
Mehrere Mieter haften für alle Verpflichtungen aus dem Mietvertrag als Gesamtschuldner.

(2)
Willenserklärungen sind gegenüber allen Vermietern/Mietern abzugeben. Die Mieter bevollmächtigen sich jedoch gegenseitig zum Empfang von Willenserklärungen des Vermieters. Für die Rechtswirksamkeit des Zugangs genügt es daher, wenn sie gegenüber einem der Mieter abgegeben werden. Diese Empfangsvollmacht, die auch für die Entgegennahme von Kündigungen gilt, kann aus berechtigtem Interesse widerrufen werden.

§ 15 
Vertragsbestandteile

Nachfolgende Vereinbarungen / Allgemeine Geschäftsbedingungen werden ausdrücklich Bestandteil des Mietvertrages:

(1)
Das Übergabeprotokoll, einschließlich der Hinweise zum richten Lüften und Heizen.
Es wird bei der Wohnungsübergabe aufgenommen, unterschrieben und ausgehändigt. 
(2)
Die Hausordnung (soweit sie diesem Vertrag anliegt)
(3)
Die Elternbürgschaft bei Studenten (die dem Vermieter unaufgefordert angeboten worden ist).

(4)
Personalausweis des Mieters in Kopie.
§ 16 
Schlussbestimmungen
(1) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages sind schriftlich zu vereinbaren.
(2) Für Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist das Gericht zuständig, in dessen Bezirk die Wohnung liegt.

(3) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so werden die übrigen Bestimmungen dieses Vertrages hiervon nicht berührt. Die ungültige Bestimmung wird durch die gesetzlichen Bestimmungen ersetzt. Das Gleiche gilt im Falle einer Lücke.
Ort, den




Ort, den

____________________________

_________________________________

Vermieter






Mieter

Übernahmeprotokoll

zum Mietvertrag vom __.__.____

zwischen
_________________ (Vermieter
und

_________________ (Mieter)
über die Wohnung Nr. 1 im Haus Königstraße 73, 53115 wird bei Übergabe der Wohnung durch den Vermieter an den Mieter nachfolgendes festgehalten:

Bei Wohnungsübergabe anwesend:


Vermieter (oder Vertreter):
_____________________________________________

 Mieter (oder Vertreter):
_____________________________________________

§ 1 
Zustand der Mietsache bei Wohnungsübergabe
Wohnzimmer

O  keine Mängel



O  folgende Mängel



_______________________________________

Schlafzimmer

O  keine Mängel




O  folgende Mängel



_______________________________________

Diele / Flur

O  keine Mängel




O  folgende Mängel



_______________________________________

Küche/Kochnische
O  keine Mängel




O  folgende Mängel



_______________________________________

Badezimmer

O  keine Mängel




O  folgende Mängel



_______________________________________

§ 2 
Zustand mit vermieteter Einrichtungsgegenstände

(z.B. Einbauküche, Einbauregale oder –schränke, Duschtrennwand etc.)

1. __________________
O  keine Mängel





O  folgende Mängel




______________________________________

2. __________________
O  keine Mängel





O  folgende Mängel




______________________________________

3.__________________
O  keine Mängel





O  folgende Mängel




______________________________________

§ 3 
Beseitigung der Mängel

Nachfolgende Mängel werden vom Vermieter bis zum __.__.____ beseitigt:
Benannt in: 
 § _____ Nr. ________

§ _____ Nr. ________



§ _____ Nr. ________

§ _____ Nr. ________


§ _____ Nr. ________

§ _____ Nr. ________


§ _____ Nr. ________

§ _____ Nr. ________
Nachfolgende Mängel werden vom Mieter selbst beseitigt:
Benannt in:  
§ _____ Nr. ________

§ _____ Nr. ________



§ _____ Nr. ________

§ _____ Nr. ________



§ _____ Nr. ________

§ _____ Nr. ________

§ 4 
Schlüsselübergabe
Folgende Schlüssel erhält der Mieter ausgehändigt:

_____ Stück Haustürschlüssel

_____ Stück Wohnungstürschlüssel

_____ Stück Briefkastenschlüssel

_____ Stück Kellerschlüssel

_____ Stück sonstige Schlüssel (Bezeichnung)

§ 5 
Zählerstände bei Wohnungsübergabe

Heizkostenverteiler:

Wohnzimmer:
Zähler Nr. _____________
Stand: ________________




Zahler Nr. _____________ 
Stand: ________________

Schlafzimmer:
Zähler Nr. _____________ 
Stand: ________________




Zähler Nr. _____________ 
Stand: ________________

Diele / Flur:

Zähler Nr. _____________
Stand: ________________




Zähler Nr. _____________
Stand: ________________

Küche:

Zähler Nr. _____________
Stand: ________________




Zähler Nr. _____________
Stand: ________________

Badezimmer:
Zähler Nr. _____________
Stand: ________________




Zähler Nr. _____________
Stand: ________________

oder:

Wärmemengenzähler 
Nr. _________________
Stand: ________________





Nr. _________________
Stand: ________________

Warmwasserzähler:

Küche:


Zähler Nr. _____________
Stand: ________________

Bad:



Zähler Nr. _____________
Stand: ________________

Kaltwasserzähler:

Küche:


Zähler Nr. _____________
Stand: ________________

Bad:



Zähler Nr. _____________
Stand: ________________

Waschmaschinenplatz:
Zähler Nr. _____________
Stand: ________________

Stromzähler:
Wohnung:


Zähler Nr. _____________
Stand: ________________

Waschmaschine/Trockner:
Zähler Nr. _____________
Stand: ________________

(falls separater Zähler)

Die Wohnung wurde, bis auf die vom Vermieter noch zu beseitigenden Mängel, den Mietern in vertragsgemäßem Zustand übergeben. 

Berlin, den _________________

Berlin, den ____________________
___________________________

______________________________

Vermieter




Mieter






Selbstschuldnerische Elternbürgschaft

Hiermit bürge/n ich/wir 
Name: __________________________ 
Vorname: __________________
geb. am __.__.____



in: _________________________

wohnhaft: (Strasse, Hausnr.: PLZ, Ort) 
___________________________ 

für die monatliche Mietzahlung des 

Name: __________________________ Vorname: ____________________

in Höhe von € 0,00 bruttowarm sowie die Mietkaution (Barkaution) in Höhe von € 0,00 unseres/meines Sohnes unserer/meiner Tochter/Enkels für das Mietobjekt ………….. ab Mietvertragsbeginn: __.__.2015. 

Der Bürge verzichtet auf die Einrede der Vorausklage. 
Berlin, den 

Unterschrift 
Als Anhang bitte noch eine Kopie des Personalausweises hinzufügen
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